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Förderprogramm Innovative Unternehmen der Mobilitätswirtschaft 

Kurzbeschrei-

bung 

 

 

• Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) spielen in der Mobilitätswirtschaft als In-
novationstreiber – als Zulieferer in der Automobilindustrie oder auch als Techno-
logieunternehmen in neuen Geschäftsfeldern – eine zentrale Rolle. Es besteht 
die Gefahr, dass einige dieser Unternehmen die aktuelle Krise nicht überstehen. 
Um dem Verlust dieser neuen Netzwerke und der Kompetenzen der Beschäftig-
ten und Unternehmen für eine wettbewerbsfähige Mobilitätswirtschaft in Deutsch-
land vorzubeugen, werden gezielte Unterstützungsmaßnahmen für deren Ent-
wicklungsaktivitäten vorgeschlagen. 

• Die geförderten Unternehmen und deren zu unterstützende Entwicklungsaktivitä-
ten müssen einen klar nachweisbaren Beitrag zur Dekarbonisierung des Verkehrs 
liefern können, Innovationscharakter haben und im Einklang mit dem nachhalti-
gen Strukturwandel der Mobilitätswirtschaft stehen. 

• Unternehmen sollen für Forschungsaktivitäten in ausgewählten Technologiefel-
dern (s.u.) staatliche Förderung erhalten, insbesondere auch zur Fortführung der 
Forschungs- & Entwicklungsaktivitäten (F&E) bei krisenbedingt geringerer Liqui-
dität. Im Bedarfsfall sollte die Förderung auch durch kurzfristige Liquiditätshilfen 
ergänzt werden können. Das Prozedere sollte möglichst niederschwellig und un-
bürokratisch gestaltet werden, um besonders den Bedürfnissen von kleineren Un-
ternehmen gerecht zu werden. Kooperationen mit anwendungsnaher Forschung 
und die Verstetigung von regionalen Forschungs- und Entwicklungsnetzwerken 
sollte in diesem Kontext explizit Berücksichtigung finden. 

• Folgende Technologiefelder werden vorgeschlagen: 

- Batterietechnologie und batterieelektrischer Antriebsstrang, inkl. Energiever-
sorgungsinfrastruktur, 

- weitere alternative Antriebe in Anwendungen jenseits des Pkw, 

- energieeffiziente Nebenverbraucher und neuartige effiziente Fahrzeugkon-
zepte (z.B. Leichtbau- und flächensparende Fahrzeuge), 

- Digitalisierungs- und Automatisierungstechnologien mit klarem Nachhaltig-
keitsfokus, 

- Übertragung der durch das Unternehmen angebotenen Technologien auf Fahr-
zeugsegmente jenseits des Pkw, z. B. Anwendung von Nebenverbraucher-
technologien wie effizienten Klimaanlagen in ÖPNV- und Schienenfahrzeuge, 

- Umstieg auf Geschäftsmodelle jenseits des Verkaufs von Fahrzeugen für den 
klassischen MIV (Bsp. Carsharing, Ladeinfrastrukturdienstleistungen). 

Volumen des 

Programmes 

• Für das Förderprogramm wird ein Volumen von 1-2 Mrd. Euro über drei Jahre 
und eine Förderquote von bis zu 50 % vorgeschlagen. Die Förderung von F&E-
Vorhaben kann im Bedarfsfall durch kurzfristige, rückzahlbare Liquiditätshilfen er-
gänzt werden.   

Wirkungsanalyse 

Liquiditäts- 

wirkungen9 

• Kurzfristig bereitgestellte staatliche Liquiditätshilfen können als Überbrückung zur 
Finanzierung der Unternehmensaktivitäten herangezogen werden. 

• Die staatliche Förderung von Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten soll deren 
Fortführung auch bei längerfristig geringer Liquidität sicherstellen. Durch ein ver-
einfachtes Antragswesen soll eine möglichst kurzfristige Bereitstellung der 

                                                           
9  Gemeint sind hiermit kurzfristige Wirkungen für Unternehmen und Personen. 
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Fördermittel sichergestellt werden. Ein hoher Anwendungsbezug und relevante 
F&E-Vorarbeiten stellen zentrale Förderkriterien dar.  

Konjunktur- 

wirkungen10 

• Der Aufbau von Kompetenzen in neuen Technologiefeldern ist für eine wettbe-
werbsfähige Mobilitätswirtschaft von zentraler Bedeutung. Die Stärkung von mit-
telständischen Unternehmen mit F&E-Aktivitäten im Umfeld des notwendigen 
Strukturwandels der Automobilwirtschaft ermöglicht es Beschäftigte mit Qualifi-
kationen in den beforschten Zukunftstechnologien weiter zu beschäftigen und 
Entwicklungsaktivitäten auch bei einem Umsatzeinbruch in anderen Geschäfts-
feldern, die diese bisher finanzierten, weiterzuführen.  

Verteilungs- 

aspekte 

 

 

• Die Förderung richtet sich an einen Sektor, der sich generell durch hohe Gewinne 
auszeichnet und bereits sehr forschungsstark ist. Das Förderprogramm muss da-
her gezielt auf innovative KMU ausgerichtet werden und sich auf zukunftsgerich-
tete, nachhaltige Technologien und Qualifikationen fokussieren, die bisher in 
Deutschland unterrepräsentiert sind. 

• Kurzfristig werden durch die Ausrichtung auf F&E (zumindest direkt) vor allem 
Beschäftigte mit hoher Qualifikation unterstützt. Perspektivisch kann mit der an-
gestrebten Steigerung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit der geförderten 
Unternehmen aber auch eine Sicherung von Beschäftigung mit geringerer Quali-
fikation – u.a. in der Produktion – gesichert und eine regionale Kompetenzclus-
terbildung befördert werden. 

Wirkung auf 

Nachhaltigkeit/ 

Klimaschutz 

 

 

• Mittelfristig ist mit der Maßnahme eine Stärkung von Technologien, die die De-
karbonisierung des Verkehrs erleichtern und somit eine schnellere Zielerreichung 
ermöglichen, verbunden. Die Definition der Förderkriterien (s.o.) ist vor diesem 
Hintergrund von essentieller Bedeutung. 

• Die Stärkung von heimischen Unternehmen mit entsprechender Technologie-
kompetenz stärkt zudem die zukünftige Nachhaltigkeitspolitik, da dann auch auf 
ökonomischer Ebene nationale Marktteilnehmer von ambitionierten Vorgaben 
noch stärker profitieren und eine progressive Industriepolitik auf eine größere An-
zahl an unmittelbar profitierenden Wirtschaftsakteuren trifft.  

Wirkung auf Kri-

senfestigkeit/ 

Resilienz/ 

Prävention 

 

 

• Das Förderprogramm trägt zur finanziellen Stabilisierung von Unternehmen und 
deren Beschäftigten mit hoher Technologiekompetenz in Zukunftsfeldern bei. 
Dadurch können kurzfristig u.a. bestehende regionale Netzwerke zu Zukunfts-
technologien erhalten bleiben und eine Abwanderung von Schlüsselkompeten-
zen für zukünftige Kerntechnologien in der Mobilitätswirtschaft in andere Regio-
nen vermieden werden. Auf dieser Basis bietet sich die Chance, die Kompeten-
zen weiter auszubauen und durch diese die Resilienz der Branche in Bezug auf 
die neuen Anforderungen an Angebote und Produkte im Verkehrssektor zu erhö-
hen und die erforderliche Transformation zu beschleunigen. 

• Eine Dekarbonisierung der Mobilität verringert zudem die Abhängigkeit von fos-
silen Energieträgern, deren Verfügbarkeit und Erschwinglichkeit in Abhängigkeit 
der Förderpolitiken und kartellartigen Absprachen der Förderländer krisenbedingt 
auch wieder kritisch werden kann. 

Infrastruktur- 

entwicklung 

• Die Infrastrukturentwicklung ist kein direktes Ziel der Fördermaßnahme. Abhän-
gig vom Produktportfolio der geförderten Unternehmen, kann jedoch der Kompe-
tenzaufbau im Bereich Infrastrukturtechnologien indirekt und mittelfristig dazu 
beitragen. 

  

  

                                                           
10  Gemeint sind hiermit mittel- bis langfristige Wirkungen. 
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Kritische Aspekte und Empfehlungen 

Kritische  

Aspekte 

für den  

Erfolg/ 

Misserfolg 

 

 

• Die Fördermittel müssen kurzfristig und unbürokratisch zur Verfügung gestellt 
werden, so dass diese für Unternehmen abrufbar sind und eine Fortführung von 
Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten ermöglichen.  

• Es stellt sich die Herausforderung, wirksame und geeignete Förderkriterien kurz-
fristig zu entwickeln (zentrale Handlungsfelder identifizieren, Doppelförderung 
vermeiden, „förderwürdige“ Unternehmen identifizieren). 

• Ansonsten besteht die Gefahr von Mitnahmeeffekten – bei den Unternehmen 
selbst oder auch innerhalb von deren Netzwerken. 

Kurzbewertung 

und Empfehlung 

für jetzige Krise  

 

• Die Stärkung von innovativen Unternehmen und der Aufbau von neuen Kompe-
tenzen in der Mobilitätswirtschaft ist zentral für die Zukunftsfähigkeit der Branche 
in Deutschland. F&E-Aktivitäten dürfen nicht aufgrund von Liquiditätsengpässen 
zurückgestellt werden. Die hier vorgeschlagen Maßnahme wirkt der Gefahr sol-
cher Verzögerungen entgegen, versteht sich als ein Baustein einer umfassenden 
Transformationsstrategie für die Mobilitätswirtschaft und sollte durch weitere Ele-
mente ergänzt werden, da sie nur so eine nachhaltige Wirkung entfalten kann. 

Empfehlung: 

• Gemeinsam mit Branchenexperten sollten die geförderten Technologiefelder zeit-
nah konkretisiert und ein niederschwelliges Förderregime entwickelt werden. Ggf. 
kann dies zweistufig mit kurzfristigen Liquiditätshilfen und anschließender F&E-
Förderung für die Unternehmen ausgestaltet werden.  

• Die Umsetzung sollte durch weitere Maßnahmen ergänzt werden, die einen Kom-
petenzaufbau in zukünftigen Innovationsfeldern der Mobilitätswirtschaft befördern 
und sowohl Angebot und Nachfrage der Produkte anreizen.  

 

  




